
-SPORT 

. . ·,} 
ru: 

t ;. '~~ 
' - ;tJ. 

•"" 

' ' 
Am Kämpfen: Bei den Herren gewann Vorjahressieger Nikki Johnstone ül:ier 50 km, bei den Frauen Merle Brunnee über 42 km. Fotos: vaf 

500 Läufer stellen sich der He.rausforderung beim 8. Gelita Trail-Marathon -Drei Favoritensiege 

Von Christoph Ziemer 

Heidelberg.'. Ein ~nergy-Drink atis Ös­
terreich·, ein Wasser oder doch ein Bier? 
Pierre-Emmanuel Alexandre musste da 
nicht lange überlegen. Beherzt griff der 
Franzose zum Gerstensaft, der natürlich 
alkoholfrei war. In der linken Hand hielt 

. der Spezialist für Langstrecken zum ge­
sunden Aµsgleich einen Apfel. ,,Das hat ' 
doch mal richtig Spaß gemacht", sprach 
der angehende Molek\l,lar-Biologe und 
genehmigte sich einen kräftigen Bissen in 
das Kernobst. 

' ' 

Spaß hatte die Konkurrenz allerdings 
nur sehr begrenzt. Denn der souveräne 
Sieg über die 30_-Kilometer-Marke war 
eine One-Man-Show des Franzosen. Sat­
te 22 Minuten Vorsprung lief der Titel-

. ' 
verteidiger bei seinem ungefähräeten Sieg 

• heraus - und das ohne Wettkampfpraxis. 
E1gentlich wöllte Alexandre über die 50-
Kilometer-Distanz starten, war aber vor 
einigen Wochen b~im Training mit dem 
Fuß umgeknickt. ,,Da wollte ich lieber auf 
Nun11ner sicher gehen", verriet der Sie-

• ger, der meh1· mit seiner Gesichtstnask_e 
, ·zu kämpfen hatte als auf der Strecke .. 

, .• Seinen letzten ·wettbe,.,verb war der 
a11gehen·de Doktor am 17. März im El­
sass gelaufen. Die_ Konkurrenz und Dich-. 
te in Frankreich sei geI1erell größer, fin­
det Alexandre. Nach I-Ieidelberg, wo er 
viele Jahre ge\vohnt hat, kommt er aber 
lmmergemezw·ück. 2017 hatte der Wahl-

: Karlsruher _am Neckar noch über die·vol­
; le Distanz gewonnen, nächstes Jahr wür-
1 de Alex~ndre sich gerne an die 50 Kilo­
: meter wagen. Er hofft, dass nach <;lem 

• ,,Annus horribilis" in der Läuferszene 
dann wieder halbwegs No~alität ein­
kehrt: ,,Wirkönnenjakaumplanen, wenn, 
man nicht weiß, welche Läufe überhaupt 
st;:lttfinden. Umso mehr freue ich mich 
heute." Den Himmelsleiter-Trail am 

• Vorabend hatte Alexandre ebenfalls für 
sich entschieden - und war dabei so. 
schnell. unterwegs gewesen, dass er nicht 
einmal auf den GebratJ,ch der obligato­
rische Nachtlampe angewiesen war. 

Über die Marathondistanz war der 
Favorit der schnellste. Markus :Mingo war 
schon nach 3:11:24 Stunden im Ziel. 
„Dieser Königstuhl is schon a fieses 
Ding", äußerte sich der Sieger in feins­
tem Bajuwarisch. ,,Die Strecke aber ein­
fach der Hammer; nach Heidelberg 
kommt man immer gerne." 

Zum Spaß war Nikki J,ohnst9ne nicht 
nach Heidell:>erg gereist. Ganz und g~r 
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50 km Männer: 1. Nikki Johnstonc 3:45:57 Stunden; 
2. Michael Chalupsky4:12:51: :!. Matthias Krah 4:14:28. 
50 km Frauen: 1. Joamia Zukowska-Kasprszyk 5:25:18 
Stunden; 2. Pia Winkelblech 5:3f:07; 3. Jasinin Volz 
5:59:31. ' 
42 km l\länneri Ma.rkus t.tingo 3:11:24 Stunden; 2. Phili) 
ipp Zewe 3:17:~0: 3. t.1orlus Klein 3:32:32. 
42 km'Frauen: Merle Brunnee 3:35:11 Stunden; 2. Eszter 
Varga 3:52:49; 3. Isabelle Schöffl 4:31:12. 
30 km Männer: l. Pietre-Emmanuel Alexandre 2:09:20 
Stunden; 2. Adrian Wolf 2:32:14; 3. Alexander Nico­
laus 2:32:15. 
30 km Frauen: 1. Tinka Uphoff 2:35:09 Stunden; 2. 
Lea Cagol 2:42:53; 3. Kirsten Wieditz 2:48:39. 
Twiligh~ '.l'rail: l. Pierre-Emmanuel Alexandre 25:16 
Minuten; 2. Simao Albuquerque 26:07; 3. E!llil Fried­
eman Leibrock 27:10; 4. Maximilian Walter 27:18;· 5. 
li'ti.Hv Ui;,rnl~ ?'7•~4 ,J,.i 

nicht. In normalen Zeiten tingelt der Eng­
lisch- und Sportlehrer aus Neuss nahezu 
jedes Wochenend~ aurchs Land, um ir­
gendwo einen Laufwettbewerb zu ge­
winnen. Da es davon-seit März nicht all­
zu viele gab,. war der Siegeshunger des 
Schotten umso größer. ,,Ich war 'unge­
wohnt nervös heute", gab der Titelver­
teidiger über·die 50-Kilometer-Marke zu: 
„Du hast nach_ so einer langen Pause ja 
keine Ahnung, wo du stehst."' 

Natürlich ganz ob~n. Denn schon an 
der ersten Steigung ließ der Mann, der sich 
seit März einen Corona-Bart wachsen 
lässt, die Konkurrenz im Wald stehen. 
Ideal seien die Laufbedingungen gewe.,. 
sen, befand der alte und neue Sieger über 
50km: ,,Als Schotte mag i_ch es aber noch 
-einen Tick kühler: Und gerne auch nass." 

Für Michael Chalupsky war es da­
gegen .warm genug. Der Sieger des Hei­
delberger Halbmarathons 2019 war zum 
ersten Mal beim Gelita Trail-Marathon 
am Start. Erfolgreich. In 4:12:51 Stun­
den· kam der 36-Jährige zwar 27 Minu­
ten hinter Johnstone ins ·ziel - aber als 
Zweiter. Der Straßenspezialist war 

•• durchaus 2!tifne·den: 'mit seiner Träil-Pre-
. ' . ~ ' 

rniere: ,,Da.ss 0Niki sein eigenes Rennen 
läuft, war eh klar. Wenn es in meinen Ter-, 
minkalender reinpasst, kpm1ne ich gerne 
wieder." Das lädierte Knie von Michael 
Chalupsky dürfte sich bis dahin auch er­
holt haben. Der Waibstädter ließ es berg­
ab auchi deutlich vorsichtiger angehen: 
,,Mit den Cracks, die da runter sprinten: 
wie die Feuerwehr, wollte ich mich erst 
gar nicht anlegen." Musste er auch nicht. 
Schnell genug war er auch so. 
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-Entscheidung an· 
der-Himmelsleiter •-

' 

Zwei Heidelbergerinnen siegen 
über 42 km u.nd 50 km 

Heidelberg. (czi) Der Name ist ein echter 
Zungenbrecher. Möglicherweise war 
auch das der Grund, dass vor ~em 50-Ki.­
lometer-Lauf niemand Joanna Zukow- • 
ska-Kasprzyk auf d~m Favoritenzettel 
hatte. Gewonnen hat .sie trotzdem. Die 
Polin, die seit sieben Jahren auf dem Box­
berg wohrit, war bislang zweimal beim 
Geli ta Trail gestartet- allerdings nur über 
zehn Kilometer. • 
, Beim einzigen Favoritensturz in Hei-

• 
delberg überholte die 31-Jährige, die el'st 
seit diesem Jahr Langstrecken läuft, Vor­
jahressiegerin Pia Winkelblech an der 
Himmelsleiter. Die . TitEilverteidigerin 
musste passen. ,,Ab Kilometer 30 war es 
heute eine Qual", gab die Ffälzerin zu, die 
dennoch zufrieäen war: ,,Ich war schnel­
ler als letztes Jahr, das passt schon." J o~ 
anna Zµkowska-:Kasprzyk h_atte vor dem 
Lauf sogar Bedenken, gar nicht' ins Ziel 
zu kommen: Nun ist die Wahl-Heidel­
bergerin offenbar auf.den GeschJl}ack ge­
kommen. Eine Trail-Spezial,istin wolle sie 
nun werden, sagt die Frau atJ,s Zywiec na­
he Krakau und hält ihre Medaille in die 
Kamera. Den Mundschutz setzt sie so­
fort wieder auf. Pass die Siegerehrung 
Corona-bedingt a'.usfiel, konnte die Sie­
gerin über 50km ebenso verschmerzen wie 
Merle Brunnee. 

Sieg über 50 km: Joann~ Zukowska: Foto: czi 

Denn auch die zweite Wahl-Heidel­
bergerin durfte sich in die Siegerliste ein­
tragen - über die Marathondistanz. Bei 

' . 
ihrem ersten Trailstart lief die 26-jäqri-
ge Ärztin ein starkes Rennen w1d dis­
tanzierte nach 3::l5: 11 Stunden die Unga­
rin Eszter Varga uin 17 Minuten. ,,Ich 
glaube, ich habe Blut geleckt", freute sich 
die Premieren-Siegerin. Die zusätzlichen 
Höhenmeter, die die angehende Dokto­
rin in der Vorbereitung absolviert hatte; 
haben sich m_ehr -als gelohnt. An diesem 
Montag hat sie wieder Dienst im Kran­
kenhaus. Manchmal verfolg~n die ,Kol­
legen ihre Läufe, sagt sie. Der Heimsieg 
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dürfte ihnen nicht entgangen sein. • 


